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Die Brutto-Investitionen der Industrie 

der Steine und Erden in der Bundesrepublik 1948 bis 1954 

Baustoffproduktion und Bauvolumen 

Die Industrie der Steine und Erden ist eine 
reine Grundstoffindustrie. Ihre Lieferungen 
gehen fast ausschließlich an die Bauwirtschaft der 
Bundesrepublik, wenn man von dem relativ 
geringfügigen Export absieht. Daher sind die 
Betriebe dieser Industrie in ihrer Produktions-
entwicklung praktisch völlig von der Höhe der 
westdeutschen Bauproduktion abhängig. Der ge-
samte Materialverbrauch der Bauwirtschaft der 
Bundesrepublik hatte in den Jahren seit 1950 am 
Bauvolumen einen nur geringfügig um 38 vH 
schwankenden Anteil. An den Zulieferungen von 
Baustoffen an die westdeutsche Bauwirtschaft 
war die Industrie der Steine und Erden - eben-
falls mit sehr geringen Schwankungen in den 
einzelnen Jahren - seit 1950 mit der knappen 
Hälfte beteiligt'). 

Innerhalb der im ganzen zwar recht gleich-
mäßigen Beteiligung der Industrie der Steine 
und Erden am Aufschwung der westdeutschen 
Bauwirtschaft haben sich allerdings im Laufe der 
letzten fünf bis sechs Jahre im einzelnen sehr 
bemerkenswerte Differenzierungen der Produk-
tionszuwachsraten ergeben. 

So ist die Erzeugung von künstlichen Stein-
erzeugnissen, insbesondere von Betonsteinen, 
seit 1950 weit überdurchschnittlich gestiegen; 
andererseits nahm die Herstellung von „traditio-
nellen" Baustoffen - in erster Linie von Hinter-
mauerungsziegeln, aber auch von anderen Ziegel-
erzeugnissen- nur unterdurchschnittlich zu. Ent-
sprechend wuchs der Anteil der künstlichen 
Steinerzeugnisse am Gesamtumsatz der Branche 
von 16 vH (1950) auf 21 vH (1954); umgekehrt 
ging der Anteil der Ziegelerzeugnisse von 21 vH 
(1950) auf 16 vH (1954) zurück. Im Zusammen-

() Der übrige Baustoffverbrauch besteht vor allem aus Bau-
stahl und -holz. 

bang mit der besonders lebhaften Nachfrage der 
Bauwirtschaft nach neuartigen Bau-Elementen, 
die eine rationellere Verarbeitung als die bisher 
üblichen gestatten, konnte auch die Zementindu-
strie - u. a. dank ihres steigenden Absatzes an 
die Betonsteinerzeuger - einen überdurch-
schnittlichen Produktionsanstieg erzielen. 

Bauvolumen und Baustoffverbrauch 

der Bauwirtschaft in der Bundesrepublik 1950 bis 1955 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 s) 

in bird. DM in jeweiligen Preisen 

Bauvolumen 1)   10,5 13,2 
Baustoffverbrauch 2)   4,0 5,0 

davon 

Steine und Erdens) . . 1, 7 2,4 
Sonstige Baustoffe 4) 2,3 2,6 

14,9 
5,7 

2,6 
3,1 

17,2 
6,5 

3,0 
3,5 

Anteile in vH des Bauvolumens 

Baustoffverbrauch ... 3S,1 37,9 38,3 37,8 

davon 

Steine und Erden . . 16,2 18,2 17,5 17,5 
Sonstige Baustoffe 21,9 19,7 20,8 20,3 

18.8 
7,1 

3,3 
3,8 

2'2,0 
8,4 

4,1 
4,3 

37,8 38,2 

17,6 18,6 
20,2 19,6 

1) Vgl. „Das Bauvolumen im Bundesgebiet 1950 b's 1955 (nach 
Berechnungen und Schätzungen des Deu sehen Instituts für 
Wirtschaftsforschung)", veröffentlicht im Bundesbaublatt Heft 1 
vom 15. Jan. 1956. - 2) Nach F. Grünig und R. Krengel 
„Die Expansion der westdeutschen Industrie 1948 bis 1954", 
Sonderbefte N. F. Nr. 34, Berlin 1955, S. 32. - s) 85 vH des 
Inlandsumsatzes der Industrie der Steine und Erden, die rest-
lieben 15 vH sind Zulieferungen innerhalb des Industrie-
zweiges. - 4) Vorwiegend Baustahl und -holz. - 5) Vorläufige 
Schätzungen. 

Bei den übrigen Erzeugnissen der Industrie der 
Steine und Erden entsprach die Erzeugungs-
zunahme im allgemeinen etwa dem iin Branchen-
durchschnitt erzielten Produktionszuwachs. 

Die Industrie der Steine und Erden als Investor 

Die vom Deutschen Institut für Wirtschafts-
forschung angestellten Berechnungen und 
Schätzungen der Anlage-Investitionen der Indu-
strie der Steine und Erden stützen sich wiederum 
- ebenso -wie bei den bereits früher für andere 
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Industriezweige gebrachten Ergebnissen — in 
erster Linie auf die Daten der vom Statistischen 
Bundesamt veröffentlichten Bilanzstatistik der 
Aktiengesellschaften'). 

Das Ausmaß der Investitionstätigkeit ist bei 
den einzelnen Brandren der Steine- und Erden-
industrie zum Teil recht unterschiedlich. Bei 
weitem am höchsten ist es jedoch bei der Zement-
industrie. Da die amtliche Bilanzstatistik in den 
letzten Jahren die AG-Bilanzdaten sowohl für 
die Zementindustrie als auch für die übrige 
Industrie der Steine und Erden ausweist, hat das 
DIW in Anlehnung an diese Daten im Rahmen 
seiner Schätzung, die Investitionen der Zement-
industrie und der restlichen Industrie der Steine 
und Erden jeweils für sich ermittelt'). 

Die Industrie der Steine und Erden hat seit 
der Währungsreform bis einschließlich 1954 
knapp 1,27 Mrd. DM brutto (d. h. einschl. Ersatz-
anlagen) in Anlagen investiert, das entspricht 
einem Durchschnittsanteil von 3,0 vH an den 
Anlageinvestitionen der gesamten Industrie. In 
den ersten eineinhalb Jahren nach der Währungs-
reform war dieser Anteil zunächst relativ niedrig 
(2,6 vH). Mit der starken Steigerung der Bau-
tätigkeit, insbesondere des sozialen Wohnungs-
baus, nahm auch die Produktion von Baustoffen 
entsprechend zu. Die Erweiterung der Kapazi-
täten der Industrie der Steine und Erden hatte 
in den Jahren 1950 und 1951 eine sprunghafte 
Erhöhung der Investitionstätigkeit zur Folge. 
Seitdem ist dieser Industriezweig an den Anlage-
investitionen der gesamten Industrie gleichblei-
bend mit einem Anteil von 3 vH beteiligt. 

Die besonders hohe Investitionsinten-
sität der Zementindustrie zeigt sich besonders 
deutlich, wenn man die Brutto-Anlage-Investi-
tionen auf die jeweilige Beschäftigtenzahl be-
zieht. Im Durchschnitt der Jahre 1950 und 1954 
investierte die Zementindustrie der Bundes-
republik mehr als 2600 DM je Beschäftigten, 
gegenüber rd. 860 DM im Durchschnitt der rest-
lichen Industrie der Steine und Erden, also etwa 
dreimal so viel. In der gesamten Industrie der 
Steine und Erden wurden 1950 bis 1954 je Be-
schäftigten jährlich etwas mehr als 1000 DM 
brutto in Anlagen investiert, d. h. etwa ebenso-
viel wie im Maschinenbau und in der elektro-
technischen Industrie. 

Auch beim Vergleich der I n v e s t i t i o n s-
q u o t e n — bezogen auf den jeweiligen Um-
satz — zeigt sich das höhere Investitionsniveau 
der Zementindustrie, wenngleich wesentlich weni-

2) Benutzte Quellen: „ Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land", Band 60, 80, 104 und 131; „Wirtschaft und Statistik", Heft 
11/1954, S. 566* ff und 12/1955, S. 631*ff; „Die Industrie der Bun-
desrepublik Deutschland", Teil 3, 1954 und 1955 sowie Sonderheft 5; 
alle herausgegeben vom Statistischen Bundesamt, Wiesbaden. — 
„Lage und Entwicklung der Steine- und Erdenindustrie" im Indu-
striekurier vom 7. Februar 1956. — Archivmaterial des DIW. 

3) Ohne diese Trennung hätten sich bei der Aufschätzung aus 
den AG-Bilanzdaten zwangsläufig überhöhte Zahlen für die ge-
samte Branche ergeben, da innerhalb der Aktiengesellschaften die 
Zementindustrie wesentlich stärker vertreten ist, als es innerhalb 
des gesamten Industriezweiges (also auch einschließlich aller Be-
triebe, die keine Aktiengesellschaften sind) tatsächlich der Fall ist. 

Brutto-Anlage-Investitionen der Industrie 

der Steine und Erden in der Bundesrepublik 1948 bis 1954 

Schätzung des DIW 1) 

2. H. 
1948 1949 19.50 1951 1952 1953 1954 

Insge-
samt 

in Mill 

Zementindustrie   
Restl. Ind. d. Steine 
und Erden  

Insgesamt   

DM zu jeweiligen Preisen 

10 22 30 42 52 58 

38 

48 

85 

107 

120 

150 

153 

195 

173 

225 

in DM e Beschäftigten 

Zementindustrie ..   
Restl. lud. d. Steine 
und Erden   

Insgesamt   

in vH d 

Zementindustrie ..   
Restl. Ind. d. Steine 
und Erden  

1667 

680 
772 

2222 

782 
909 

2626 

864 
1022 

192 

250 

2843 

933 
1105 

er gesamten Investitionen 

21 

79 

21 

79 

20 

80 

Insgesamt  

davon z) 

Bauten   
Masch. und masch  
Anlagen   

Sonstige Anlagen   

in vH 

Zementindustrie ..   
Restl. lud. d. Steine 
und Erden  

Insgesamt   

100 100 100 

22 

78 

23 

77 

100 100 

18 

63 
19 

des jewei igen Umsatzes 

(6,5) 6,9 6,9 7,4 

• 7,0 6,6 6,8 

23 

77 

2 

2 

77 1 291 
13 974 

90 1265 

363213) 2635 

1003 8) 859 
1242 3) 1020 

27 

73 

100 

24 

66 
10 

7,1 

6,6 

7,0 6,7 6,9 6,7 

100 

9,0 

6,6 

7,1 

23 

77 

100 

3) 7,6 

3) 6,7 

3) 6,9 

1) Ohne Beteiligungen. - S Gewogener Durchschnitt der jewei-
ligen Investitionsstruktur der Zementindustrie und der sonstigen 
Industrie der Steine und Erden. - 3) Durchschnitt 1950 bis 1954. 

ger ausgeprägt als beim Vergleich des je Beschäf-
tigten beiechneten Investitionsaufwandes: Im 
Durchschnitt der Jahre 1950 bis 1954 investierte 
die Zementindustrie 7,6 vH ihres Umsatzes in 
Anlagen, während sich für die sonstige Industrie 
der Steine und Erden eine Quote von 6,7 vH 
errechnen läßt. Diese relativ geringe Differen-
zierung erklärt sich daraus, daß in der Zement-
industrie nicht nur die Investitionen, sondern 
auch der Umsatz je Beschäftigten sehr viel höher 
ist als in der sonstigen Industrie der Steine und 
Erden. Im gewogenen Durchschnitt der Zement-
industrie und der sonstigen Industrie der Steine 
und Erden wurden 1950/54 jährlich 6,9 vH des 
Umsatzes in Anlagen (Brutto) investiert. 

Der K a p a z i t ä t s e f f e k t der Investitionen 
im Bereich der Industrie der Steine und Erden 
entsprach etwa dem gesamtindustriellen Durch-
schnitt. Bei der Zementindustrie war er jedoch 
-niedriger als in der übrigen Industrie der Steine 
und Erden, was sich aus der vergleichsweise weit 
vorangetriebenen Mechanisierung der Produk-
tion in dieser Branche erklärt. Die Gewinnung 
zusätzlicher Kapazitäten ist besonders kostspielig 
und der Kapazitätseffekt geringer als bei einer 
weniger durchrationalisierten Fertigung. 

Mißt man den Kapazitätseffekt am Verhältnis 
von Investitionsaufwand zu Umsatzsteigerung 
— beide Daten selbstverständlich preisberei-
nigt —, so ergibt sich je 100 Mill. DM Brutto-
Aufwand für Anlage-Investitionen folgende Um-
satzzunahme in Mill. DM: 
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Industrie der 

Steine u. Erden 
insgesamt 

davon 

Zement- Sonst. Ind. d. 
industrie Steine u. Erden 

1951   291 
1952   70 
1953   197 
1954   129 
1955 
(vorläufig) . 217 

190 
89 

190 
68 

184 

316 
65 

199 
147 

229 

Durchschnitt 180 145 190 

Bei diesen Berechnungen wurden — um den 
zeitlichen Abstand zwischen der Erstellung der 
Anlagen und ihrem Eingreifen in den Produk-
tionsprozeß zu berücksichtigen — jeweils die 
Investitionen eines Jahres mit der im darauf-
folgenden Jahr erzielten Umsatzsteigerung ver-

glichen'). Der im Verhältnis zu den Investitionen 
von 1951 geringe Umsatzzuwachs der Industrie 
der Steine und Erden im Jahre 1952 stimmt mit 
der Tatsache überein, daß auch das (ebenfalls in 
Preisen von 1950 berechnete) Bauvolumen') der 
Bundesrepublik im Jahre 1952 relativ gering-
fügig anstieg. Jedoch wurden 1951/52 die Vor-
aussetzungen für eine ab 1953 wiederum sehr 
beachtliche Ausweitung der Kapazitäten ge-
schaffen, die bis in die jüngste Vergangenheit 
angehalten hat. 

4) Zur Methode vgl. den Aufsatz von R. Krengel „Die 
Anlage-Investitionen der Industrie, insbesondere der Investitions-
güterindustrien, in der Bundesrepublik seit der Währungsreform", 
Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung, Heft 4/1955, S. 356ff. 

6) Vgl. die Veröffentlichung „Das Bauvolumen im Bundesgebiet 
1950 bis 1955", a. a. 0. 

Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Nachfrageübersteigerungen 

in Großbritannien 

In einem jetzt veröffentlichten Weißbuch „The 
Economic Implications of Full Employment" 
setzt sich die britische Regierung mit der wirt-
schaftlichen Auswirkung des Vollbeschäftigungs-
zustandes, in dem sich Großbritannien nun schon 
seit Kriegsende befindet, auseinander. Die Ver-
öffentlichung ist eine Ergänzung des 1944 er-
schienenen Weißbuches über die Beschäftigungs-
politik, in dem in Hinblick auf die damals zur 
Debatte stehenden Probleme der Vermeidung 
von Arbeitslosigkeit in einer befürchteten Nach-
kriegskrise begreiflicherweise die in den letzten 
Jahren akut gewordene Frage einer Übernach-
frage nach Arbeitskräften und die sich daraus 
ergebende Gefahr einer inflationären Lohn- und 
Preisentwicklung nicht genügend erörtert wor-
den war. 

In der jetzigen Veröffentlichung wird zunächst 
festgestellt, daß es bisher in Großbritannien 
nicht möglich war, Vollbeschäftigung und Preis-
stabilität miteinander in Einklang zu bringen. 
Der Prozentsatz der Arbeitslosen an der arbeits-
fähigen Bevölkerung lag in der Nachkriegszeit im 
Durchschnitt bei 2 vH und ist gegenwärtig sogar 
auf rund 1 vH abgesunken; dagegen betrug er in 
den Jahren kurz vor dem Kriege mehr als 10 vH. 
Zwar ermöglichte die ständige Vollausnutzung 
des Arbeitskräftepotentials einen Zuwachs des 
Sozialprodukts um 30 vH in dem Zeitraum 
zwischen 1946 und 1956; doch ging mit ihm eine 
Steigerung der Endproduktpreise um 50 vH im 
gleichen Zeitabschnitt einher. Neben der Zu-
nahme der Importpreise ist dieser kräftige Preis-
anstieg größtenteils durch die Lohnanhebung um 
über 50 vH zwischen 1948 und 1956 bedingt, 
die weit über den Produktivitätsfortschritt hin-
ausging, die Kosten der Produktion aufblähte 
und das Geldeinkommen über die reale Güter-
produktion hinauswachsen ließ. 

Das Weißbuch weist sodann auf die Schwä-
chung der Exportstellung Großbritanniens durch 
den inländischen Preisauftrieb hin. Sie ist bei der 
britischen Außenhandelsabhängigkeit besonders 
schwerwiegend. Zwischen 1950 und 1955 fiel der 
Anteil des britischen Exports am Weltexport von 
25 vH auf 20 vH. Um zu vermeiden, daß Schwie-
rigkeiten in der Außenwirtschaft, wie sie 1949, 
1951 und jetzt wieder aufgetreten sind, die 
binnenwirtschaftliche Prosperität gefährden, ist 
eine Stärkung der Exportposition unumgäng-
lich. Neben der Beeinträchtigung des Außen-
handels wird auch auf die Minderung der Bereit-
schaft zum Sparen der privaten Haushalte, das 
in der Vollbeschäftigung dringend erwünscht ist, 
und auf die Verschlechterung der Stellung der 
Bezieher fixen Einkommens durch die ständig 
aufwärts gerichtete Preisbewegung hingewiesen. 

Das Weißbuch geht dann auf die Gründe dieser 
Gefährdung der Preisstabilität in der Vollbe-
schäftigung ein. Im Zustand der Vollbeschäfti-
gung, deren Aufrechterhaltung durch Sicherung 
eines Produktionswachstums im Ausmaß des 
Arbeitskräftezuwachses und des Produktivitäts-
fortschritts nach wie vor das ausdrückliche Ziel 
der Wirtschaftspolitik ist, besteht für die Arbeit-
nehmer der Anreiz, ihre Angebotsstellung auszu-
nutzen und kräftige Lohnerhöhungen zu fordern. 
Gleichzeitig macht diese Situation es den Unter-
nehmern möglich, Lohnerhöhungen auf die Preise 
abzuwälzen; diese Lohnerhöhungen schmälern 
somit nicht die Gewinne, sondern müssen von den 
Konsumenten getragen werden. Wenn die Ge-
werkschaften und Unternehmer die für sie 
günstigen Bedingungen, die zur Aufrechterhal-
tung der Vollbeschäftigung nötig sind, in dieser 
Weise ausnutzen, sind Preisstabilität und Voll-
beschäftigung nicht miteinander vereinbar. Nur 
wenn sich beide Sozialpartner Selbstbeschrän-
kung auferlegen, also weder Lohnforderungen 



-58— 

stellen, die das Ausmaß des Produktivitätsfort-
schritts überschreiten, noch die jetzt gegebene 

Möglichkeit der Überwälzung von Lohnerhöhun-

gen auf die Preise ausnutzen, kann es vermieden 
werden, daß das Geldeinkommen die reale Güter-
produktion laufend übersteigt. Ohne diese Selbst-
beschränkung muß entweder bei Vollbeschäfti-
gung ein anhaltender Preisanstieg oder bei Preis-

stabilität- Arbeitslosigkeit in Kauf genommen 
werden. Ein mit Vollbeschäftigung verbundener 
Preisauftrieb würde übrigens die Exporte so 
stark beeinträchtigen, daß schließlich nicht mehr 
genügend eingeführt werden könnte, um die 

Vollbeschäftigung aufrechtzuerhalten. In jedem 
Fall könnte also — so oder so — auf die Dauer 
der vorhandene Expansionsspielraum nicht mehr 
voll ausgenutzt werden; vor allem würden die 
Investitionen hinter ihrem möglichen Wachstum 
zurückbleiben, und der durch sie ermöglichte 
Produktionsfortschritt müßte geringer werden. 
Das Weißbuch versucht, durch die Analyse der 
verschiedenen, nach Erreichung des Vollbeschäfti-
gungszustandes möglichen Wirtschaftsabläufe die 
Sozialpartner zum Maßhalten nach dem Vorbild 
der in Schweden und in den Niederlanden 
von den Sozialpartnern unternommenen Ver-
suche zu veranlassen. 

Als ein in der gegenwärtigen Lage zwar ver-
ständlicher, aber trotzdem erheblicher Mangel 

der im Weißbuch durchgeführten Untersuchun-
gen muß empfunden werden, daß einmal eine 
genaue Definition der Vollbeschäftigung und 
zum anderen eine Analyse der Entwicklung 
der gesamtwirtschaftlichen Größen Investition, 
Staatsausgaben, Verbrauch usw., durch die die 
angespannte Beschäftigungslage bedingt ist, nicht 
gegeben wird. Vollbeschäftigung und „over-
full employment" (d. 1h. eine übermäßige Nach-
frage nach Arbeitskräften) werden nicht genau 
voneinander unterschieden. Von „overfull 
employment" muß — mit allen Vorbehalten hin-

sichtlich der Aussagekraft der betreffenden 
Statistiken — aber wohl immer dann gesprochen 

werden, wenn die Zahl der gemeldeten unbe. 
setzten Arbeitsplätze die Zahl der gemeldeten 
Arbeitslosen übersteigt. Das Schaubild zeigt, daß 
in Großbritannien in den Jahren 1950/51 und 
1954/56 die Situation einer Übervollbeschäfti-
gung gegeben war und daß gerade in dieser 

Situation die Löhne und Einzelhandelspreise 
besonders kräftig gestiegen sind. In den Jahren 
1952/53, in denen die Zahl der Arbeitslosen über 
der der offenen Arbeitsstellen lag, blieben da-

gegen die Einzelhandelspreise ziemlich stabil. Im 
Zustand der Über-Vollbeschäftigung ist die Aus-
sicht, daß die Aufforderung zum Maßhalten 
Erfolg hat, erheblich verringert. Die Konkurrenz 
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um die knappen Arbeitskräfte führt dazu, 
das Lohnniveau kräftig zu erhöhen; eventuell 
getroffene Lohnabmachungen der Sozialpartner, 
die unter dem Niveau liegen, auf das die Situ-

ation des Verkäufermarktes am Arbeitsmarkt 
letzten Endes hindrängt, würden nur zu leicht 

durchbrochen werden. Die Lohn-Preis-Spirale 
kann in dieser Situation nicht ohne Eindämmung 
der Übernachfrage, die die angespannte Beschäf-

tigungslage und damit die starken Lohnerhöhun-
gen bedingt, aufgehalten werden. In Groß-

britannien ist die gegenwärtige Über-Vollheschäf-

tigung durch die starke Investitionssteigerung 
bei hohen, aber nur noch langsam wachsenden 
Staatsausgaben verursacht worden. Nur wenn es 

gelingt, die Investitionsentwicklung wieder mehr 
unter Kontrolle zu bekommen oder einen weitere 
starke Investitionserhöhungen kompensierenden 

Rückgang des privaten Verbrauchs über Steuer-
erhöhung und Einschränkung der Konsumenten-
kreditgewährung zu erzwingen (eine Kürzung 

der Staatsausgaben ist infolge der hohen Rü-
stungsausgaben nur schwer möglich) und damit 
die Zahl der unbesetzten Arbeitsplätze wieder 
mehr in Einklang mit der Zahl der Arbeitslosen 
zu bringen, wächst die Aussicht, daß mit einem 

Appell an die Sozialpartner, sich in ihren Forde-
rungen zu beschränken, eine Stabilisierung der 
Preisentwicklung erreicht werden kann. 
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3. Jahrgang Berlin, den 6. April 195db e t I Vg 1 r 1' ̀• 11 ' ' ` 1 • ' Nr. 14 

L. J• I L U. t J J/ 1955 1954 

Gegenstand. 
Ge-

biet •) Einheit j-) 

Anzahl der Werktage: 

1956 

Dez. ( Jan. Febr. 

26 24,7 24 

März April Mai Juni Juli Aug. I Sept. Okt. Nov. 

27 24 24 24,2 26 '16,9 26 26 24,4 

Dez. 

26 

Jan. Febr. 

25,7 25 

industr. Auftragseingang 
(arbeitstäglich) 1) z)   

Grundatoffindustrie 
Investitionsgüterindustrie . . 
Verbrauchsgüterindustrie . . 

Ind. Bruttoproduktionsw. s) 4) 

1'ro(1: Indes (arbeitstäglich) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung   
Bau   
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrunge- und Genußmittel .   

I nd ustrieprodukt. W est-Berl ine 5)  

BRD 

BRD 

BRD 

W-B 

1951 100 

Mill. DM 

1936-100 

D 

S 

161 

159 
239 
99 

153 

153 
189 
117 

151 

156 
188 
109 

153 

154 
203 
107 

161 

165 
202 
117 

166 

168 
196 
127 

173 

175 
199 
131 

157 

172 
186 
108 

147 

161 
185 
96 

166 

168 
202 
1'27 

169 

169 
205 
134 

180 

176 
225 
142 

o) 161 
o) 158 
o) 214 
o) 116 

13197 

194,8 
140,3 
266,0 
174,2 
172,4 
236,6 
178,4 
194,2 

86 

Produktion 
Eisenerz   

Roheigen  

BRD 

Roltstahls) 

W al zwerkserzeu gni see 

1000 t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

Personenkraftwagen . 

Lastkraftwagen 

BRD Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

Kupfer (Elektrolyt) . 
Blei (Hüttenblei insgesamt) . 
Zihk (roh) . . . . . . . . 

Steinkohles)   

Kokes)   

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle 

BRD t 

BRD 

Braunkohlenbrikette 

Stromerzeugung9) 

Gaserzeugunglo)   

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier . . . . BRD 

BRD 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t  

Mill. kWh S 
1949 = 100 
Mil). cbm 
1949- 100 

1000 t 

S 

S 

1202 
158,4 
1216 
204,3 
1596 
209,2 
1087 
205,9 

11830 

181,2 
141,1 
265,0 
98,4 
172,1 
226,8 
168,1 
143,6 

83 

11909 

184,4 
145,1 
262,5 
97,0 

175,'2 
235,6 
170,6 
140,5 

91 

13852 

190.6 
146,'2 
260,8 
110,6 
180,6 
245,2 
179,0 
14'2,8 

92 

12951 

199,3 
144,1 
248,7 
204,9 
188,4 
251,6 
182,'2 
148.8 

100 

13290 

209,4 
144,3 
246,2 
235,3 
196,7 
266,4 
188,5 
163,8 

91 

13584 

210,3 
143,9 
243,7 
241,6 
199,1 
269,9 
177,0 
174,8 

93 

13831 

200,1 
141,8 
240,1 
230,0 
193,'2 
251,1 
110,0 
159,2 

90 

14211 

199,5 
139,3 
246,3 
23'2,0 
193,7 
240,7 
177,4 
162,3 

97 

15201 

217,4 
142,3 
262,7 
232,2 
20'2.0 
274,3 
2(ro,3 
168,8 

111 

15306 

223,4 
146,9 
281,4 
226,3 
202,2 
275,4 
211,7 
203,6 

109 

15177 

235,5 
15:3,1 
296,5 
231,9 
206,3 
290,7 
226,1 
2.28,-2 

107 

15369 

217,8 
147,8 
294,3 
186,5 
191,'2 
276,7 
204,0 
197,8 

102 

1152 
151,8 
12'29 

206,5 
1627 

213,2 
1082 
204,9 

1191 
15rc,9 
12'20 
205,0 
1630 
213.6 
1084 
205,3 

1389 
183,0 
1410 
236,9 
1875 
245,7 
1230 
233.0 

1264 
166,5 
13'26 
222,8 
166'2 
217,8 
1090 
206.4 

1265 
166,7 
1372 
230,6 
1698 

22'2,5 
1117 
211,6 

1284 
169,2 
1377 
231,4 
1793 
235,0 
1147 
217,2 

1335 
175,9 
1414 
237,6 
1806 
236,7 
1185 
224,4 

1368 
180,2 
1433 
240,8 
1871 
245,2 
1242 
235,2 

1357 
178,8 
1401 
235,4 
1828 
239,6 
1237 
234,3 

69382 1 655'24 
800,5 1 156,0 
12626 12696 
276,7 278,2 

1377 
181,4 
1454 
244,3 
1899 
248,9 
1270 
240,5 

1340 
176,5 
1421 
238,8 
1858 
243,5 
1257 
238,1 

1361 
179,3 
1425 
239,5 
1789 
234,5 
1267 
240,0 

50227 
579.5 
11121 
24:3•" 

14350 
12323 
14752 

1]070 
128,7 
3124 
149.1 
553 
7888 
131.0 
1412 

6614 
208,1 
1628 
163,6 
242,6 

50955 
587,9 
11476 
251,5 

50207 
579,3 
11499 
252,0 

60040 
692,7 
12448 
27'2,8 

54197 
625,3 
10645 
232,3 

56905 
656,6 
11172 
244.8 

60309 49634 
695,8 572,7 
11728 10418 
257,0 1 228,3 

56984 
657,5 
11158 
244,5 

1 65675 
757,8 
12182 
267,0 

14583 
15879 
14250 

65606 
757,0 
1230'3 
269.6 

163 

161 
201 
128 

13856 

207,3 
149,8 
295,3 

o)150,1 
192,6 
269,2 

0)191,7 
152,8 

98 

199,1 
148,6 
299,'2 
61,3 
119.8 
270.1 
191,4 
145,6 

104 

1405 
185,1 
1470 
247,0 
1944 

2.54,8 
o) 1319 
0)249,8 

1'286 
169,4 
1339 
225,0 

1219 
230,9 

070389 6n923 
0)812.1 795,2 
12688 12701 
218,1 278,3 

14715 13193 
11376 11500 
14586 13357 

15369 
13165 
15302 

15513 
12440 
141.86 

15266 
1'2407 
15409 

14947 15117 
10308 9142 
14947 15348 

1489'2 
9395 

150'29 

14848 
12619 
14965 

14780 
13959 
15182 

15157 
15246 
15478 

10616 
123,4 
3'2'35 
153,9 
546 
1687 
1'27,6 
1380 

6410 
201,6 
1682 
169,1 
242,9 

10565 
1'2'2,8 
2992 
142,8 
534 
720L 
119,6 
1'280 

12062 
140,2 
3398 
16'2,'2 
600 

8095 
134.4 
1476 

10521 
122,3 
3277 
156,4 
510 
6895 
114,5 
1286 

5861 6471 5779 
184,4 203,6 181,8 
1564 1752 1664 
157,t 176,1 167,2 
226,4 253.3 252,4 

10430 
121,2 
3414 
163,0 
490 
6876 
114,2 
130'2 

5815 
18'2,9 
1745 
175,3 
263.8 

10324 
120,0 
3349 
159,9 
448 
6804 
113,0 
1321 

5649 
177,7 
1696 
170,4 
258,9 

10903 
126,7 
3491 
166,6 
536 

7085 
117,7 
1413 

5844 
183,8 
1771 
177,9 
273,7 

20,5 21,4 
193,7 202,2 
188,9 194,2 
199,2 204,8 

153,4 
83,0 
34,2 
66,5 
45,7 

110'22 
128,1 
3512 
167,6 
541 

7365 
122,3 
1452 

6108 
192,1 
1787 
179,6 
216,1 

10767 
125,2 
3402 
162,4 
531 
7531 
125,1 
1390 

6352 
199,8 
1739 
114,7 
269,8 

11235 
130,6 
3518 
167,9 
549 

8'232 
136,7 
1403 

6975 
219,4 
1815 
182,4 
278,9 

11003 
1:1'1,9 
3432 
163,8 
557 
8180 
135,8 
1328 

71'24 
224,1 
1781 
179,0 
270,5 

11280 
131,1 
3606 
172,1 
590 

84011 
139,6 
1409 

7393 
23'2,6 
1877 
188,6 
280,7 

22,7 
214,5 
178,4 
188,0 

169.'2 
83,5 
36,2 
60,9 
41,6 

Papier und Pappe (ohne Zeitunge-
druckpapier)  

Schwefelsäure 11) (SOs-Inhalt) . BRD 
Soda (Naz COs)   
Chlor . 
Stickstoffdüngemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel (P2 05 , )   

Kammgarne, Streichgarnel2). . BRD t 
1949 = 100 

Baumwollgarne   t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 18,6 
175,7 
176,1 
185,7 

19,6 18,7 
185,2 176,7 
18'2,5 177,1 
19'2,4 186,7 

20.7 
195,6 
202,9 
213.9 1 

18,7 
176,7 
113,6 
183.0 

18,9 
178,6 
180,8 
190,6 

19,7 
18F,1 
183,7 
193.7 

21,7 
205,0 
193,8 
204,3 

21,1 
199,3 
195,2 
205,8 

21,9 
206,9 
185,8 
195,9 

150'2'2 
14713 
15265 

13662 
14282 
14150 

11608 
134,9 

604 
8214 
13'6.4 
1437 

7377 
232,1 
Im82 
189,1 

0)'279,1 

11113 
1'29,'2 

563 
8088 
134.3 
1400 

257,3 

24,9 
235,2 

0) 191,8 
0) 202,2 

0) 170,9 
85,1 

D) 37,2 
o) 62,8 
o) 33,1 

0) 9935 
o)179.4 
0)33603 
0)175,0 

23,4 
221,1 
188,3 
198,5 

1000 t S 

S 

Arbeite- und Straßenschuhe . 

Haushaltsporzellan 

Schlachtungen 13) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . . . 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 14) 

BRD 1000 Paar 
1949- 100 

t 

S 

147,5 
81,5 
32,3 
64,8 
42,7 

9:)94 
175.1 
32713 
170,4 

5487 
153,3 
6337 

151,5 
82,2 
3'8,5 
66,0 
45,5 

139,5 
13,9 
29,6 
57,3 
44,0 • 

154,7 
82,4 
34,2 
62,4 
39,2 I 

151,8 
79,0 
3'2,8 
64,6 
42,2 

157,8 
81,6 
33,5 
68,1 
50,1 

15:3,3 
52,9 
32,3 
64,8 
48,3 

155,7 153,2 
84,0 82,6 
34,7 34,2 
69,1 6'2,1 
50,1 46,9 

10477 10685 
191,2 195,0 
28861 34067 
150,3 177,4 

164,4 
83.6 
35,5 
61,8 
40,2 

156,2 
84,4 
34,4 
59,6 
30,8 

154,3 
70,1 
34,9 
53,8 
21,3 

9047 
165,1 
30 t 60 
157,1 

8307 
151,6 
28892 
150,5 

5558 
155,3 
6135 

5160 
160,9 
-587.2 

9560 19) 8391 
174,5 19) 153,2 
34560 19)28783 
180,0 Its) 149,9 

6995 19) 57:30 
195,4 19) 160,1 
65'23 5934 

8713 
159,0 
29892 
155.7 

8x99 
164,2 
2S656 
149,3 

9479 
173,0 
28468 
148,3 

10615 
193,7 
33148 
17'2,6 

10279 10091 
187,6 184.2 
33025 34221 
172,0 178.2 

9048 
163,4 
32449 
169,0 

6171 
172,4 
6049 

4122 
115,2 
6070 

4790 
133,9 
6012 

6686 
186,9 
6316 

6968 
194.8 
6241 

6877 
192,3 
6:334 

6745 6299 
188,6 176,1 
6348 6299 

o) 6870 
u)192,1 
0) 6463 

6662 
186,3 
6307 

BRD 1000 Stck. 

Mill. Stck. 

1000 hl 

S 

Geleistete Arbeitsstunden in der 
Bauwirtschaft 15)   

davon entfielen auf 

Wohnungsbauten . . 
Landwirtschaftl. Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u.Verkehrsbauten . 

Baugenehmigungen 1e) . . . 
Baufertigstellungen 17) . . . 

Zement 18)   

Gebrannter Kalk '  

Mauerziegel 

Dachziegel 

BRD 

BRD 

BRD 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichthauplatten   
Natursteine 

1000 Arb.-St 

vH 

Anzahl 

S 

1000t S 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

228,2 
2017,5 

369 
3542 
2439 

191647 

47,6 
2,'2 

21,0 
21),2 

52171 
136760 

1147 
163,0 
499,0 
138,3 
438,8 
134,(1 
83,7 
129,0 
201,8 
2294 
2385 

219,7 
1640,7 

351 
3131 
1763 

102801 

42,8 
1,4 

28,'2 
27,6 

310'24 
14474 

188,5 
1495,2 

348 
3042 
1999 

98194 

43,4 
l,3 

28,4 
26,9 

390.59 
15442 

216,9 184,3 
1599,3 

378 
3658 
3154 

o) 
127896 

0) 45,6 
o) 2,1 
0)26,3 
0)26,0 
45101 
13917 

1247,2 
331 
3451 

19) •2573 

o) 
210839 

o)48,2 
o) 3,5 
0) 20,5 
0) 27,8 
49038 
17338 

203,8 
1254,0 

338 
3712 
2768 

o) 
241694 

o)48,3 
o) 4,3 
o) 19,2 
o) 28,2 
57169 
2'2938 

198,5 
1111,5 

359 
3991 
3036 

o) 
249719 

-)48,0 
0) 4,3 
0) 19,4 
o)•2ß 3 
57757 
30467 

186,3 
1019,4 

3T2 
3920 
3221 

o) 
254767 

-)47,7 
o) 4,4 
o) 19,7 
o) 2S,2 
60470 
36555 

236,0 
1214,8 

376 
4134 
3'266 

o) 
264250 

o)477,6 
0) 3,9 
o) 20,0 
o) 28,5 
58173 
41:350 

226,8 
1109,2 

425 
41:30 
27,3 

o) 
256414 

o) 47,3 
o) 3,6 
o) 20,4 
o) 28,7 
56505 
48402 

250,9 
236'2,4 

408 
3900 
2423 

o) 
249314 

0)47,4 
o) 3,2 
o) 20,4 
o) 29,0 
,53450 
6:i275 

240.1 
18'20.6 

419 
3933 
2'241 

o) 
240305 

a)47,1 
a) 3,0 
o) 20,8 
o) 29,1 
48142 
64018 

211,8 
2159,1 

369 
3908 
2695 

201401 

46,2 
2,3 

22,7 
28,8 

4907.5 
142425 

213,4 
1838,6 
°) 397 
o)3658 
0) 2189 

386 
3712 
1945 

159846 

45,5 
1,6 

25,3 
27,6 

63393 

666 
94,0 

397,6 
110,2 
274,8 
84,3 
72,1 
111,2 
194,5 
1934 
961 

720 
101,7 
428,9 
118,9 
222,4 
68,•2 
65,1 

100,3 
180,8 
1897 
8:t 1 

1028 
145,1 
603,7 
167,3 
277,9 
85,3 
74,7 
115,2 
216,8 
2484 
1507 

19) 1674 
19) 235,9 
19) 740,8 
19) 204,8 
19) 389,4 
19) 118,8 
19) 76,7 
19) 118,7 

202,4 
2566 
27.33 

1930 
272,1 
72:1,5 
200,0 
545,1 
166,3 
86,4 
133,7 
205,1 
2797 
3314 

1861 
263,3 
702,1 
194,1 
634,3 
193,5 
89,2 

142,3 
214,3 
2981 
3539 

1988 
280,1 
715,8 
197,8 
634,5 
193,6 
93,0 

143,9 
215.6 
32'36 
3734 

2008 
283,0 
731,2 
202,1 
664,3 
202,7 
96,9 
149,8 
'2'21, 6 
3460 
4022 

1953 
275,3 
738,8 
204,2 
637,1 
194,4 
95,4 
147,5 
212,9 
3466 
3957 

1955 
275,5 
705,3 
195,0 
606,0 
184,9 
92,6 
143,2 
225,1 
3388 
3774 

1695 
238,9 
617,9 
170,8 
560.3 
170,9 
89,8 

13S,9 
225,8 
3265 
3463 

1295 
182,6 
548,7 
151,7 
475,6 
145,1 
87,7 

135,6 
226,3 
2965 
2477 

1130 
159,3 
513,4 
141,9 
354.7 
108,2 
84,0 

129,8 
280,9 
2686 
1642 

515 
72,6 

391,9 
103,3 
207,9 
63,4 
69,2 

107,0 
199,4 
2205 
642 

*) BRD - Bundesrepublik Deutschland, W-B = West Berlin. 

t) S = Monalsgumme. - D = blonatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Neuberechnung. Wertindex. - 9) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrunge- und Genußmittel . - a) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten ; in einigen Ländern und Industriegruppen auch Betriebe unter 10 Beschäfligten. - 4) Neuer Firmenkreis ab 
Januar 1955. - 5) Mengenmäßige Berechnungen des Statistischen Landesamtes Berlin. - 0) Stahlblöcke und Stahlguß. - 7) Ohne bayerische Pechkohle. -
8) Zechen- und Hüttenkoks. - 9) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 10) Kokerei- und Stadtgas. - 11) Aus Kiesrösten und Metallhütten, einschl. 
Oleum. - 12) Eingchl. Zellwoll- und Mischgarne. - 191 Gewerbh und Hausschlachtungen. - 14) Ausstoß. - 15) Alle Betriebsgröfienklassen ; Neuberechnung. -
16) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nicbtwohngebäuden. - 17) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten. - 18) Portland-, Eisenportland-, 
Hochofenzement einschl. Bindemittel. - 19) Neuer Berichtskreis ab April; Index verkettet. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes-
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundegamt. Wieshaden. - Drutsche Kohlenbergbau - Leitung i. L., Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eisen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hamburg. - Statistisches Landesamt Berlin, Berlin-Schöneberg. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung I 
April 1956 vve2 iw:i isul'i@li it;L Wochenzahlen 23. Jahrgang Berlin den 6. A p • Nr. 14 bis 31. März 1956 

Vorjahr 
,) „ 

(, J FtB, 11li b/ Gegenwart 

Gegenstand Einheit t 

Woche: 

27. 
Febr. 
bis 

5. März 
1955 

6.-12. 
März 
1955 

13.-19. 
März 
1955 

20.-26. 
März 
1955 

27. 
März 
bis 

2. April 
1955 

9. 10. 11. 12. 13. 

29. Jan. 5.-I1. 
bis Febr. 

4.Febr. 1956 
1956 

12.-18. 
Febr. 
1956 

19.-25. 
Febr. 
1956 

26. 
Febr. 
bis 

3.März 
1956 

4.-10. 
März 
1956 

11..17. 
März 
1956 

18.-24. 
März 
1956 

25.-31. 
März 
1956 

5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 1'2. 13. 

Produktion 
Geschäftstätigkeit in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenf5rderg. in Westdtschl. 1) . 

„ Großbritannien 
Kohlenförderung in USA 
Rohstahlerzeugungin Westdeutschld. 1) 

„ USA 
Kraftwagenherstellung in USA . . . 

Stromverbrauch in West-Berlin 2) . 

1947149 = 100 

1000 t 

1000 Stück 

Mill. kalb 

Sa 

WS 

138,0 138,5 138,0 
151,5 152,6 153,0 
2644 2688 2695 
4649 4695 4675 
7017 7530 7303 
2.57 263 259 
1970 1994 2025 
197 20'3 213 

30,6 30,0 29.0 

139,4 
154,0 
2685 
4641 
7176 
259 

2032 
217 

28,9 

139,9 
155,9 
2676 

6677 
259 

2048 
187 

28,7 

143,8 
166,4 
2658 
4404 
8913 
257 
2183 
175 

38,1 

142.8 
167,2 
2677 
4594 
9253 
273 

2180 
169 

37,6 

142,6 
165,9 
2620 
4566 
916:3 
2:;9 
2185 
161 

38,0 

142,7 
165,3 
2664 
4560 
9049 
259 

2200 
155 

37,3 

143,4 
165,5 
2'247 
4582 
8968 
267 

2197 
17'2 

35,0 

142,0 
164.3 
2707 
4657 
8636 
275 

2197 
169 

33,6 

142,0 
164,5 
2726 

0)4696 
8382 
273 

2207 
169 

33,1 

164,2 

4792 

2219 
166 

31,7 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 348,7 351,6 356,2 364,8 371,4 335,7 345,8 318,1 338,2 345,5 365,7 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . . 

Notenumlaut d. Bank von England . 
„ „ Bank von Frankreich. 

Niederländ. Bank 
BelgischenNationalbk. 

„ Schweizer 
„ Schwedischen r 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . 

Mill. DM BSt 
„ i Mi 

Mrd. firs. Do 
Mill. hfl. Mo 
„ b£rs. Do 
„ sfrs. BSt 

skr. 
„ E Mi 

13215 12710 122:56 11688 13418 14341 13611 13226 12784 14435 
1669 1678 1680 1683 1696 1777 1788 
2549 2534 2495 2481 2584 2807 2802 2757 2741 2841 
:3611 3551 3499 3471 3556 3877 3838 3775 3780 3877 

103:385 102795 101981 101893 104039 105067 105129 104528 104'249 106573 
5045 4970 4909 4926 5105 5130 5028 4954 4991 5126 
4795 4461 4160 5051 4846 4801 4778 5017 
29716 29816 29801 29719 1 29738 302'23 30219 30247 30210 30180 

13851 

2839 
3880 

106-150 
5060 
4862 

30'202 

13653 

2797 
3R03 

105544 
5011 
4746 
30376 

13235 

2774 
3777 

104695 
5085 
4741 

30264 

105005 

Geld- und Kapitalmarkt 
Bank deutscher Länder 

Goldbestand . 
Inlandswechsel . . . . . . . . . 
Lombardforderungen 
Vorschüsse an die öfftl. Verwaltung 
Forderungen gegen die öfftl. Hand 
Einlagen 

480 repräsentative Geldinstitute in 
Westdeutsdiland 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken   
Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen 

Berliner Zentralbank 

Wechsel 
Angekaufte Ausgleichsforderungen . . 
Einlagen . 

Bank von England 

Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . . . 
Einlagen . 

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt 
darunter: Goldzertifikate 

Regierungspapiere 
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London . 
Handelswechsel, 3 Man., London 

Effektenmarkt 

4o/oige Wertpapiere in Westdeutschland 
Gesamt-Kursniveau 
dar. Pfandbriefe 

der Hyypothekenbanken . . 
der öfftl.-rechtl. Kreditanstalten 

Kommunalobl i gnti onen 
der Hypothekenbanken . 
der öfftl: rechtl. Kreditanstalten 

Industrieobligationen . 

Aktienindex, Westdeutschland 3) 
Aktienindex, Gro6britannien 4) 
Aktiendurchschnittspreise in USA 9) . 

Mill. DM 

Mill. £ 

Mill. 3 

o/o p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7. 19:35 = 100 
E je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

2941 2983 2983 2998 2998 3992 3992 4151 4151 4154 
754 759 753 716 SOS 2440 2336 2198 2415 2744 
425 29 94 50 337 179 - 36 233 
129 141 151 209 293 106 1'29 130 121 124 

1153 1320 9'24 925 1694 1534 1534 1583 1534 1534 
1308 1682 1759 2245 1815 3940 4457 4868 5531 4502 

17402 17629 17577 18612 18665 18956 
27201 27200 27265 29171 29434 29266 
9618 9751 9821 11572 11687 11797 

30,0 34,0 31,4 36,6 34,4 80,6 98,0 • 96,0 114,6 116,3 
174,3 159,3 139,3 129.7 158,0 188,8 188,8 187,8 187,8 187,8 
240,5 245,0 248,2 295,4 421,6 198,2 257,3 263,5 268,0 237,0 

1721.2 1721,2 1721,2 1721,3 1721,2 
309,4 3:31,3 331,9 333,0 345.0 321,4 
349,7 362,4 360,9 358,8 357,9 342,7 

50189 49661 51737 50541 49926 51028 50315 51551 51055 50615 
20174 20178 20183 20178 20178 20156 20156 20156 20156 20156 
23605 28605 23505 23605 23605 23469 23444 23346 23366 2345'2 
19959 19830 20128 20101 20032 20007 19664 19943 19990 19651 
589 500 185 155 851 398 305 440 561 555 

'33/4-342 2914-31/2 28/4-31/2 2314.3114 23/4.31is 28/4-1118 2814-4 311-41/2 31/2-11/2 3112-411 
1114-41/241/4-41/24114-41124114-41194114-4'i2 5.5314 5-5-'Y4 6-6112 6-642 6-61/2 

89,26 89,26 89,29 89,25 89,29 89,98 89,92 89,81 89,68 89,59 

89,53 89,53 89,53 89,53 89,53 90,53 90,53 90,53 90,53 90,47 
89,13 89,00 89,00 89,00 89,06 91:25 91,25 91,25 91,00 90,81 

88,10 88,10 88,10 88,10 88,10 S9,70 89,70 89,70 89,70 89,60 
89,.50 89,50 89,50 89.50 89,50 92,33 92,33 92,33 92,00 91,67 
85,76 88,83 88,97 88,78 88,93 87,'24 86,97 86,46 86,11 86,05 

106,9 107,4 107,9 109,3 112,2 118,0 116,8 115,3 113,0 114.2 
186,2 175,9 183,1 179,5 183,0 188,9 18'2,6 174,0 179,2 174,7 
419,7 401,1 404,8 414,8 413,8 477,4 467,7 477,1 485,7 488,8 

4155 4202 4202 
2885 2937 3087 
- 67 200 
115 106 109 

1534 1534 1534 
5107 5463 6044 

166,0 
187,8 
304,0 

137,5 
186,6 
230,8 

3-4914 3-4112 
6-6112 6.6112 

89,51 89,43 

90,41 90,29 
90,75 90,69 

89,50 89,40 
91,67 91,67 
85,90 85,89 

113,5 113,1 
170,2 177,3 
497,8 507,6 

130,7 
1*3,1 
288,4 

3814-4814 
6.6112 

113,4 
179,7 
513,0 

137,4 
183,1 
250,'2 

331,-5 
6-6112 

115,4 
180.1 
511,8 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich . 
New York . 
Paris . 

DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

Weltrohstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 3) . 
dar. Nahrunge- und Genußmittel . . 

Textilrohstoffe 
Metalle 

Preise 
Weizen, hardw. II, loco, New York . . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr. 48's, loco, B, adford 
Baumwolle, middl.15/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

sfra. je 100 DM 
SiC100DM 
ffrs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

99,78 99,98 99,45 99,40 100,45 101,41 101,40 101,45 101,45 101,44 
23,31 23,44 23,44 23,44 23,4-4 23,60 23,60 23,60 23,69 23,69 
82,74 82,76 82,87 82,83 82,87 83,93 83,87 83,89 83,84 83,85 
4,64 4,66 4,81 4,86 4,95 4,32 4,27 4,15 4,03 4,18 

31.12.31 - 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

et., je 60 Ibs 
cts je lb 
d je lb 

cts je lb 
• je Ig,t 

djelb 

Fr 

Mi 

101,44 101,41 
23,65 23,69 
83,93 83,95 
4,03 4,05 

101,43 
23,69 
83,96 
4,05 

101,50 
23,69 

4,05 

393,9 394,4 397,2 399,3 402,7 407,3 407,3 406,7 404,4 404,9 404,1 406,7 412,3 415,5 
501,6 500,'2 498,2 493,9 492,5 478,8 481,1 482,5 485,7 484,4 490,9 490,4 487,6 484,7 

296,8 295,3 296,4 295,.5 295,8 297,6 299,1 299,6 300,0 299,3 300,2 299,4 300,9 299,7 
306,7 304,3 306,4 303,4 305,9 284,8 287,1 289,7 291,9 291,7 29'3,7 293,2 293,7 293,4 
346,8 344,2 344,1 343,6 341,0 340,1 342,5 342,1 342,6 339,7 339,0 337,0 339,8 342,0 
271,7 281,7 282,3 286,8 287,5 328,4 328,5 329,8 334,5 336,4 339,1 337,4 337,6 327,5 

284,63 283,25 285,63 288,63 292,50 260,80 260,75 263,38 265,13 264,38 265,13 270,50 277,50 281,38 
57,00 57,50 58,50 58,38 58,00 54,00 56,25 57,75 57,00 57,00 56,50 55,50 55,00 54,00 
86,00 85,00 85,00 85,00 84,00 83,110 82,00 82,00 80,00 78,00 77,00 76,00 78,00 80,00 
34,75 34,3.5 34,45 34,40 34,15 35,55 35,95 36,50 36,60 36,55 :36,60 36,60 36,80 36,80 

:344,75 34:3,75 345,00 359,50 398,50 398,75 400,75 416,50 418,75 433,50 423,25 425,25 394,75 
712,50 709,50 711,50 711,50 787,00 787,00 803,75 831,25 832,50 836,25 826,'25 793,50 779,50 
25,00 25,00 26,13 26,00 32,25 32,00 31,63 28,13 28,38 24,25 29,01 29,00 27,25 

f) E = Monatsende; M = Monatsmi te; WS - Wochensumme; BSt = Bankenstichtag (7., 15., 23 , Ultimo); Mo = montags; Mi = mittwochs; Da = donnerstags; 
Fr= freitags; Sa = sonnabends - o) Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbrauch der S - Bahn. - 8) Allg. Aktienindex FrankfurtiM. (Neuberechnung der F. A. Z.). - 4) 30 Stamm-
aktien, London. (Financial Times). - 15) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 8) 36 Notierungen; Neuberechnung. 


